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In unregelmäßigen Abständen stellen 
wir für unsere Mitglieder Orchideenbe-
triebe vor. Currlin Orchideen in Welb-
hausen ist ein Betrieb, der vor rund 30 
Jahren in der Hauptstraße von Welb-
hausen – einem Ortsteil von Uffen-
heim in Mittelfranken – eröffnet wur-
de. Begründer Wilhelm Currlin legte 
nach und nach neue Gewächshäuser 
am ehemaligen Weinberg im Seeweg 
an, nur ca. 2 Gehminuten von der „al-

ten“ Gärtnerei entfernt. Verkauft wur-
de in der Hauptstraße. Die Gewächs-
hausanlage im Seeweg wuchs von 
Jahr zu Jahr und schon bald siedel-
te der Verkauf auch dorthin um. Ins-
gesamt befi nden sich heute im Besitz 
von Franz Zeuner 3.000 Quadratmeter 
unter Glas. Im Dorfi nneren stehen nur 
noch die Aufzuchtgewächshäuser und 
die Mutterpfl anzensammlung. Curr-
lin übergab seinen Betrieb 2001 an 

seinen Nachfolger Franz Zeuner, der 
den Betrieb mit seiner Freundin Liina, 
seinem Bruder Johannes und der Hilfe 
seiner Eltern führt. Der Orchideenlieb-
haber fi ndet über 1.500 verschiedene 
Arten, die in der Gärtnerei selbst nach-
gezogen, vermehrt und gezüchtet wer-
den.
Ausgefallene botanische Arten oder 
auch einfach zu haltende Hybriden für 
die Fensterbank – für jeden ist etwas 
dabei. Im Lauf der Zeit erweiterte der 
pfi ffi ge Geschäftsmann Franz den Be-
trieb um ein gemütliches Orchideen-
café, später dann um eine riesige 
Pfl anzenvitrine mit Raritäten und ent-
sprechenden Terrarienpfl anzen. 2011 
setzte er mit Bruder Johannes die Idee 
eines großen Urwaldhauses um. Dort 
tummeln sich stattliche Koi-Karpfen 
unter riesigen Orchideen (alten Aus-
stellungspfl anzen) – umgeben von tro-
pischen Gewächsen wie Palmen, Be-
gonien, Anthurien, buntem Ingwer, 
essbaren Bananen sowie ansehn-
lichen Baumfarnen. Besonders beein-
druckend auch die Passifl ora quadran-
gularis (Riesen-Granadilla), die mit 
ihren attraktiven handtellergroßen, 
blau-roten Blüten und ihren großen 
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essbaren Früchten (bis zu einem halb-
en Kilo Gewicht je Frucht) die Wege be-
schattet. Der Betrieb mit Schwerpunkt 
auf der Gattung Cattleya empfängt im 
Jahr 150 bis 200 Busse mit Besuchern. 
Zudem fi ndet der Liebhaber vier mal 
im Jahr zum jeweiligen Tag der offe-
nen Tür (zweimal im Frühjahr, im Spät-
sommer und im Advent) besondere An-
gebote. Der Verkaufsraum ist haupt-
sächlich das Reich der Eltern Gertrud 
und Helmut Zeuner. Ein buntes Meer 
an Begleitpfl anzen für Haus und Gar-
ten entlocken dem Besucher ein erstes 
Ahh und Ohh beim Betreten des Be-
triebes. Details, wie im Verkaufsraum 
wildlebende Laubfrösche oder eine 
Chillisammlung, ebenfalls für den Ver-
kauf erweitert, stehen für Flexibilität 
und die Begeisterung der jungen Fir-
menbetreiber, Neues auszuprobieren. 
Als nächstes Projekt soll eine begeh-
bare Außenfl äche für Besucher ange-
legt werden. Die engagierten Brüder 
nehmen an Orchideenausstellungen 
überall in Deutschland sowie dem be-
nachbarten Ausland teil. Die Internet-
präsenz bietet ein reichhaltiges Ange-
bot, Tipps zur Kultur sowie Ausfl ugs-
ziele als Begleitprogramm für den 
Gast. Die beständige Aktualität der 
Seite honorieren die User mit stetig 
steigender Frequenz. Ein Besuch des 
Betriebes jedoch bietet dem Liebha-
ber die ganze Bandbreite des vielfäl-
tigen Angebotes an Orchideen. 

Fotos: © R. Jonuleit
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Während einer botanischen Untersu-
chung in einigen abgelegenen und we-
nig untersuchten Gebieten in der La 
Libertad Region im Nordwesten von 
Peru (2005) entdeckten die Feldbi-
ologin Delsy Trujillo und ihre Mit-
arbeiter verschiedene lithophytisch 
wachsende Masdevallia-Arten. Ei-
nige davon wurden von Trujillo er-
kannt, wie z.B. M. amabilis Rchb.f. & 
Warsz. (Abb. 6.), und M. semiteres Lu-

er & R. Escobar (Abb. 8, 9.), aber ei-
ne orange blühende Art konnte sie 
nicht einordnen. Diese Pfl anze wur-
de mir während ihres Praktikums am 
früheren Orchideen-Identifi kations-
zentrum des Marie Selby Botanischen 
Garten Sarasota, Florida, im Jahr 2006 
von Trujillo zur Kenntnis gebracht. 
Die unbekannte Masdevallia stellte 
sich nicht nur als auffällige und gärt-
nerisch begehrenswerte Art, sondern 
auch als eine für die Wissenschaft 
neue Art heraus, die hier beschrieben 
wird. Diese neue Art gehört innerhalb 
von Masdevallia, Sektion Masdevallia, 
Untersektion Coccineae (Luer, 2003), 
zusammen mit anderen farbenpräch-
tigen und wohlbekannten Arten wie 
z.B. M. coccinea Linden ex Lindl. und 
M. veitchiana Rchb.f. an. Auf Wunsch 
von Delsy Trujillo wird diese neue Art 
zu Ehren des Huamachuco-Volkes be-
nannt, das vor seiner Eroberung durch 
die Inkas in der rauen Gegend lebte, in 
der die Typuspfl anze gefunden wurde 
(Abb. 5).

Masdevallia wamachukorum Dal-

ström spec. nov.
Typus: Peru. Dpto. La Libertad, Prov. 
Sanchez Carrion, Huamachuco, La 
Arena, 3.354 m, 9. Dezember 2005, 
D. Trujillo 239 (Holotypus, MOL; 
Isotypus, SEL). Abb. 1, 2, 3, 4. 

Diagnose: Masdevallia wamachuko-
rum unterscheidet sich von der vari-
ablen und sympatrischen M. amabi-
lis Rchb.f. & Warsz. und von der wei-
ter südlich im Dept. Cusco vorkom-
menden M. barlaeana Rchb.f. (Abb. 7.) 
durch eine etwas kürzere Säule mit ei-
ner mehr abgerundeten und gestutz-
ten Spitze, einer schmäleren Lippe 
mit längs seitlich stärker eingerollten 

Eine auffällige neue Masdevallia 
Orchidaceae, Pleurothallidiinae aus La Libertad, Peru Stig Dalström
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Foto: © D. Trujillo

Abb. / Fig. 2. Masdevallia wamachukorum, 
am Standort / in natural habitat
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Abstract. A new and brightly colored 
lithophytic Masdevallia is described 
and illustrated, and compared with 
the closely related and similar Mas-
devallia amabilis and M. barlaeana, 
but the new species differs in the 
shorter and more truncate column, a 
narrower lip and differently shaped 
lateral sepals.

Key words: Orchidaceae, Masdeval-
lia, Pleurothallidiinae, Epidendreae, 
Epidendroideae, new species, Hua-
machuco, La Libertad, Peru, taxon-
omy

During a botanical survey of the or-
chid fl ora in some high altitude, re-
mote and poorly explored areas in the 
La Libertad region in northwestern Pe-
ru (2005), fi eld botanist Delsy Trujil-

lo and her collaborators discovered 
several lithophytic species of Masde-
vallia. Some were recognized by Tru-

jillo, such as M. amabilis Rchb.f. & 
Warsz. (Fig. 6.), and M. semiteres Lu-

er & R. Escobar (Figs. 8, 9.), but one 
orange-fl owered species was unfamil-
iar. This plant was brought to my at-
tention by Trujillo during an intern-
ship at the former Orchid Identifi ca-
tion Center of Marie Selby Botanical 
Gardens, Sarasota, Florida (2006). The 
unknown Masdevallia turned out to be 
not only a striking and horticulturally 
desirable species, but also a species 
new to science that is described here. 
This new species belongs in Masde-
vallia subgenus Masdevallia section 
Masdevallia subsection Coccineae (Lu-

er, 2003), together with other color-
ful and well-known species such as 
M. coccinea Linden ex Lindl., M. rosea 
Lindl., and M. veitchiana Rchb.f.

By the request of Delsy Trujillo, this 
new species is named in honor of the 
Huamachuco people, who before be-
ing conquered by the Incas inhabited 
the harsh area where the type plant 
was found (Fig. 5). 

Masdevallia wamachukorum Dal-

ström sp. nov.
Type: Peru. Sanchez Carrion, Hua-
machuco, La Arena, alt. 3,354 m, 9th 
Dec. 2005, D. Trujillo 239 (holotype, 
MOL; isotype, SEL). Figs. 1,2,3,4. 

Diagnosis: Masdevallia wamachuko-
rum differs from the variable and sym-
patric M. amabilis Rchb.f. & Warsz., 
and from M. barlaeana Rchb.f. (Fig. 7), 
which occurs in the Cusco region fur-
ther to the south, by a slightly short-
er column with a more rounded and 
truncate apex, a narrower and lon-
gitudinally more revolute lip, and by 
having the lateral synsepals divided 
apically into a more or less horizon-
tal spread (180°), with two very short 
and stump-like sepaline tails project-
ing in straight angles downwards, ver-
sus having lateral synsepals divided 
in much narrower angles, and ending 
in elongate sepaline tails for the latter 
two species.
Lithophytic herb. Plant stout, short 
and fl eshy, caespitose, roots thick for 
the genus. Ramicauls very short and 
insignifi cant, enclosed and hidden by 
2 to 3 tubular sheaths. Leaf erect and 
arching, very thickly coriaceous, petio-
late, conduplicate, the blade cuneate, 
ovate to elliptic, obtuse, ca. 5.0 – 5.5 
x 1.3 cm, including the ca. 2.0 cm long 
petiole. Infl orescence erect, slender, 
terete, single-fl owered, to ca. 11.0 cm 
long; peduncular bract 1, tubular, be-
low the middle, ca. 1.0 cm long; fl o-
ral bract similar; pedicel 1.5 – 1.7 cm 
long; ovary smooth, ca. 2.5 mm long. 
Flower tubular, attractive; dorsal se-
pal bright orange, narrowly elongate, 
glabrous, connate to the lateral sepals 
for ca. 15.0 mm and forming a long se-
paline tube, oblong and angulate, with 
an acuminate curved sepaline tail, ca. 
40.0 x 6.0 mm, including the 15.0 mm 
long tail; lateral sepals similar in tex-

Abb. / Fig. 3. Masdevallia wamachuko-
rum, Pfl anze / plant 

Abb. / Fig.4. Masdevallia wamachuko-
rum, Blüte / fl ower

Abb. / Fig. 1 Masdevallia wamachuko-
rum. 
A. Pfl anzenhabitus und Blütenschnitte 
Plant habit and dissected fl ower 
B. Blüte in seitlicher Ansicht / Flower 
lateral view
C. Säule, Lippe und Petalen-An-
sicht / Column, lip and petal views
D. zerlegte Blüte / Dissected fl ower
Gezeichnet vom Holotypus / 
Drawn from holotype
© S. Dalström.

A striking new Masdevallia 
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Rändern und durch das Synsepalum, 
welches an der Spitze mehr oder weni-
ger horizontal (180°) ausgebreitet ist. 
Das Synsepalum endet in zwei sehr 
kurzen und stummeligen Fortsätzen, 
die im rechten Winkel nach unten ste-
hen, im Gegensatz zu den seitlichen 
Synsepalen bei den letztgenannten 
Arten mit viel kleineren Winkeln und 
verlängerten Sepalen-Fortsätzen.
Lithophytische Pfl anze, kräftig, kurz 
und fl eischig, büschelig wachsend, 
Wurzeln dick für die Gattung. Blatt-
stiele sehr kurz und unscheinbar, 
eingeschlossen und bedeckt von 2 
bis 3 röhrenförmigen Hüllblättern. 
Blatt aufrecht und gebogen, sehr 
dick ledrig, gestielt, einfach gefal-
tet, die Blattspreite kehlförmig, eiför-
mig bis elliptisch, gespitzt, ca. 5 – 5,5 
x 1,3 cm einschließlich des ca. 2,o cm 
langen Blattstiels. Infl oreszenz auf-

recht, schlank, stielrund, einzelblü-
tig, bis ca. 11,0 cm lang; erstes Stän-
gelhüllblatt röhrenförmig, unterhalb 
der Mitte ca. 1,0 cm lang; Blütenhüll-
blatter ähnlich; Blütenstiel 1,5 – 1,7 cm 
lang; Ovar glatt, ca. 2,5 mm lang. Blü-
te röhrenförmig, auffällig, dorsales 
Sepalum leuchtend orange, schmal 
länglich, unbehaart, auf ca. 15,0  mm 
mit den seitlichen Sepalen verwach-
sen und eine lange Sepalen-Röhre for-
mend, länglich und rechtwinklig, mit 
einem spitzen, gebogenen Fortsatz, 
ca. 40,0 x 6,0 mm einschließlich des 
15,0 mm langen Schwanzes; seitliche 
Sepalen in Textur und Farbe gleich, 
aber mit etwas dunkleren Adern, auf 
3,5 cm einschließlich der Sepalen-Röh-
re verwachsen, umgekehrt eiförmig, 
gespitzt mit einem kurzen stumme-
ligen Fortsatz, ca. 43,0 x 19,0 mm ein-
schließlich des ca. 3,0 mm langen Fort-

satzes; Färbung der Petalen nicht be-
kannt, diese dick knorpelig, an der Ba-
sis stumpf, länglich, an der Spitze wie 
stumpf schief zwei- oder dreilappig, 
mit einem fl eischigen Kiel, der sich 
mit einem basalen Lappen oder Zahn 
erhebt und entlang der unteren Kan-
te verläuft, zur Spitze hin abnehmend, 
ca. 4,0 x 1,2 mm; Lippenfarbe nicht be-
kannt, mit Gelenk am Säulenfuß ver-
wachsen, am Grund stumpf, Hypochil 
mit einer basalen Schwellung, ziem-
lich fl ach, Epichil mit nach unten ge-
rollten oder gedrehten Rändern, kon-
kav, länglich, gerundet, oberseits ge-
kerbt mit einer fl achen Verdickung an 
der Spitze, ca. 4,0 x 1,5 mm; Säulen-
farbe unbekannt, Säule halbrund, ge-
rade, ca. 3,0 mm lang, mit einem halb 
so langen, gebogenen Säulenfuß. An-
therenkappe und Pollinien nicht unter-
sucht.
Paratypus: Peru, Dpto. La Libertad, 
Prov. Sanchez Carrión Dist. Sanago-
ran, Cushuro, 3.610 m Höhe. 18. März 
2007. D. Trujillo 384 (USM, MOL).
Verbreitung: Masdevallia wamachuko-
rum ist nur von den rauen und steini-
gen Bergen von La Libertad im Nord-
westen Perus bekannt, aus einer Hö-
henlage von 3.300 – 4.000 m, wo sie 
während der Regenzeit blüht (Oktober 
– März).
Etymologie: Benannt zu Ehren des 
Huamachuco-Volkes (geschrieben, 
„Wamachuko“ in der Quechua-Spra-
che) aus der La Libertad Region, einer 
Vorinkakultur mit einer Blütezeit zwi-
schen 400 – 800 nach Chr., der dann 
von den Inkas erobert wurde. Bevor 
sie erobert wurden, war die Festung 
auf Marcahuamachuco als Perus be-
deutendstes politisches, wirtschaft-
liches und militärisches Zentrum be-
kannt (aus Wikipedia). „Waman“ be-
deutet Falke und „chuko“ bedeutet 
Hut auf Quechua, was möglicherwei-
se auf den Begriff „Falkenhut“ oder 
„Mann mit Falkenhut“ hinweist (Tru-

jillo pers. Mitteillung).
Danksagungen: Ich danke Delsy Tru-

jillo Chavez für ihre unermüdliche, 
auf Orchideen bezogene Feldarbeit in 
Peru, welche zum Typusmaterial und 
zu Informationen über Masdevallia 
wamachukorum führte, und dass sie 
mich ermutigte, die Art zu beschrei-
ben. Ich danke außerdem Wesley Hig-

gins für seine Kommentierung des 
Manuskripts.

Abb. / Fig. 5. Rauer Orchideenstandort 
in La Libertad, Peru / Harsh orchid ha-
bitat in La Libertad, Peru

Abb. / Fig. 6. Masdevallia amabilis

Foto: © D. Trujillo
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ture and color but with slightly darker 
veins, connate for ca. 3.5 cm, including 
the sepaline tube, obovate, acuminate 
with a short stump-like tail, ca. 43.0 * 
19.0 mm, including the ca. 3.0 mm long 
tail; petals color not seen, thickly car-
tilaginous, basally truncate, oblong, 
apically truncate and obliquely bi- to 
tri-lobed, with a fl eshy keel emerg-
ing with a basal lobe, or tooth, and ex-
tending along the lower edge, dimin-
ishing towards the apex, ca. 4.0 * 1.2 
mm.
Paratypes: Peru, Dpto. La Libertad, 
Prov. Sanchez Carrión Dist. Sanag-
oran, Cushuro, alt. 3,610 m. Mar. 18th, 
2007. D. Trujillo 384 (USM, MOL).
Distribution: Masdevallia wamachu-
korum is only known from the harsh 
and rocky mountains of La Libertad 
in northwestern Peru, at ca. 3,300 – 
4,000 m, where it fl owers during the 
rainy season (October – March).
Etymology: Named in honor of the 
Huamachuco people (spelled “Wama-
chuko” in Quechua language) of the 
La Libertad region, a pre-Incan culture 
that fl ourished between 400 AD until 
approximately 800 AD, when they were 
conquered by the Incas. Before being 
conquered, the fortress at Marcahua-
machuco was known as Peru’s most 
important political, economic and mili-
tary center (from Wikipedia).“waman = 
hawk, and “chuko” = hat (in Quechua) 
possibly refers to “Hat of a hawk”, 

or “Man with a hawk hat” (Trujillo, 
pers. comm.) 
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Abb. 7. Masdevallia barlaeana

Abb. 9. Masdevallia semiteresAbb. / Fig. 8. Masdevallia semiteres, habit
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